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Allgemeine Geschaftsbedingungen

§ 1 Geltungsbereich
(1) Diese Allgemeinen Geschaftsbedingungen (,AGB") gelten fir alle Rechtsbeziehungen im
Zusammenhang mit der Bereitstellung und Nutzung des Beférderungsangebots ,fips” der
Rhein-Neckar-Verkehr GmbH (,rnv”). Die rnv behalt sich ausdricklich vor, das fips-
Angebot jederzeit anzupassen.

(2) Die Befoérderungsleistungen unterliegen den Beférderungsbedingungen und
Tarifbestimmungen des Verkehrsverbunds Rhein-Neckar (,VRN"). Die jeweils aktuelle
Fassung ist unter https://vrn.de/tickets/tarifsystem/befoerderungsbedingungen abrufbar.

§ 2 Vertragsgegenstand
(1) Die rnv betreibt unter dem Produktnamen fips ein Beférderungsangebot ohne
feststehende Abfahrtszeiten und feststehende Fahrtrouten. Die kostenpflichtige
Beforderungsleistung (,Fahrt/Fahrten”) wird durch die rnv oder durch von ihr beauftragte
Dritte erbracht.

(2) Das Angebot erlaubt registrierten Fahrgasten (,Kunden®), Fahrtwiinsche unter Angabe
des gewlinschten Start- und Zielpunkts sowie der gewinschten Abfahrts- oder
Ankunftszeit zu Ubermitteln und konkrete Fahrtangebote verbindlich zu buchen. Fahrten
finden in PKWs/Vans statt und werden potenziell mit anderen Fahrgdsten geteilt.

§ 3 Registrierung & Nutzungsvertrag

(1) Um das fips-Angebot nutzen zu kénnen, muss der Fahrgast unter wahrheitsgemafSer und
vollstandiger Angabe der nachfolgenden Informationen ein fips-Kundenkonto
(,Kundenkonto”) anlegen:
e vollstandiger Name und Adresse
e Geburtsdatum
e Kontaktdaten
e Bezahlverfahren und entsprechende Zahlungsinformationen
e Ggf. Angaben zu vorhandenem Fahrausweis
e Zustimmung zu den Allgemeinen Geschaftsbedingungen
e Zustimmung zur Datenschutzerklarung
e Einwilligung des/der Erziehungsberechtigten bzw. des gesetzlichen Vertreters bei

minderjahrigen Nutzern (Nachname, Vorname und Adresse).

(2) Die Registrierung kann in der fips-App sowie in ausgewiesenen Registrierungsstellen

durchgefuhrt werden.

(3) Mit der Registrierung und der Er6ffnung eines Benutzerkontos kommt zwischen der rnv
und dem Fahrgast ein Nutzungsvertrag Uber die Nutzung der fips-Plattform zustande und
der Fahrgast akzeptiert diese AGB sowie die Geltung der in den AGB in Bezug
genommenen Tarifbestimmungen und Beférderungsbedingungen des VRN.

(4) Der Kunde verpflichtet sich, die fur die Vertragsbeziehungen wesentlichen Daten
(insbesondere Adresse und Zahlverfahren) im fips-Kundenkonto auf dem aktuellen Stand
zu halten.

(5) Kommt der Kunde seiner Informationspflicht nicht nach, so kann der dadurch
entstandene Mehraufwand dem Kunden in Rechnung gestellt werden.

§ 4 Softwarelizenz fur die fips-App
(1) Die rnv stellt dem Kunden eine Software (,App”“) zur Nutzung des fips-Angebots zur
Verfligung. Diese muss der App-Nutzer oder die App-Nutzerin (,Nutzer”) auf dem eigenen
Mobiltelefon installieren. Zur Nutzung wird ein kompatibles Mobiltelefon benétigt. Uber
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die App kann der Nutzer Fahrten unverbindlich anfragen, verbindlich buchen und
bezahlen.

(2) Mit Akzeptanz dieser AGB gewahrt die rnv ihren Kunden die Nutzung der fips-App zu den
vorbenannt beschriebenen Zwecken. Jede anderweitige Nutzung, Anderung und/oder
Modifizierung der Software ist dem Kunden verboten. Insoweit ist es dem Kunden auch
nicht gestattet, dass ihm an der Software eingerdumte Recht zu vermieten, zu verleihen,
zu verkaufen, zu lizenzieren, abzutreten oder anderweitig zu Ubertragen.

(3) Der Kunde verpflichtet sich weiterhin, es zu unterlassen, den Quellcode der Software zu
ermitteln. Die rnv Ubernimmt keinerlei Gewahrleistung bezuglich der Anwendbarkeit und
Leistungsfahigkeit der Software. Bezlglich der Haftung gelten die Regelungen gemaf3 §
15.

(4) Fur das Herunterladen sowie die Nutzung der App werden keine Gebiuhren erhoben. Der
Nutzer tragt lediglich die aus der Nutzung der App sowie dem Download entstehenden
Verbindungskosten selbst.

(5) Der Kunde hat bei Nutzung der fips-App fur die Buchung die technischen
Voraussetzungen fur die ordnungsgemaf3e Anwendung der App sicherzustellen.

§ 5 Buchung in der fips-App
(1) Um eine Fahrt anzufragen, muss der Nutzer den gewiinschten Abfahrts- und Zielort
eingeben bzw. auswahlen. Der Nutzer kann in der App einen automatischen
Standorterkennungsdienst aktivieren.

(2) Wenn der vom Nutzer gewlinschte Abfahrts- und Zielort innerhalb des Bediengebiets und
die Anfrage innerhalb der Betriebszeiten liegt, kann der Nutzer im nachsten Schritt
weitere Angaben zur gewinschten Abfahrts- oder Ankunftszeit, der Anzahl der Fahrgaste
sowie Anforderungen an die Barrierefreiheit machen.

(3) Sofern nicht bereits im Kundenkonto hinterlegt, ist eine Angabe zum genutzten
Fahrausweis je Fahrgast sowie ggf. die manuelle Auswahl des entsprechenden
Tarifprodukts erforderlich.

(4) Dem Nutzer wird im nachsten Schritt eine Zusammenfassung der gemachten Angaben zur
gewulnschten Fahrt angezeigt. Durch Anklicken der Schaltflache ,Fahrt anfragen” gibt der
Nutzer gegenuber der rnv ein Angebot zur SchlieSung eines Beférderungsvertrages der
ausgewahlten Beforderungsdienstleistung ab.

(5) Als Ergebnis erhalt der Nutzer die Bestatigung der Fahrtanfrage sowie die Informationen
zum Ein- und Ausstiegsort, der voraussichtlichen Abfahrts- und Ankunftszeit und dem ihm
zugeordneten Fahrzeug. Dieser Vorgang stellt eine reine formale Zusammenfassung der
Buchungsanfrage fir den Kunden und noch keine Annahmeerklarung zum Abschluss
eines Beforderungsvertrags dar. Die angegebene Fahrtzeit kann sich je nach Verkehrslage
und Blindelung der Fahrt mit anderen Gasten verktrzen oder verlangern.

(6) Sofern zu diesem Zeitpunkt keine Fahrt verfligbar ist, wird der Nutzer dartber informiert.
Es entstehen keine Kosten; eine erneute Fahrtanfrage ist jederzeit moglich.

(7) Bis zum Fahrtantritt hat der Nutzer die Mdglichkeit, die gemachten Angaben in der
Fahrtanfrage zu andern.

(8) Mit Fahrtantritt kommt zwischen dem Nutzer und der rnv ein kostenpflichtiger
Beforderungsvertrag zustande.

(9) Der Nutzer muss die Fahrt personlich antreten. Die Buchung ist nicht auf Dritte
Ubertragbar.

Rhein-Neckar-Verkehr GmbH fips - AGB Seite 3



@fips rnv

(10)Bei wiederholtem Nichterscheinen zur angegebenen Abholzeit am angegebenen Abholort
behalt sich die rnv vor, den Nutzer voribergehend oder dauerhaft vom fips-Angebot
auszuschliefSen.

§ 6 Telefonische Buchung
(1) Die rnv stellt registrierten Kunden ohne Zugang zu einem Mobiltelefon die Méglichkeit
einer telefonischen Buchung von Fahrten zur Verfigung. Die telefonische Buchung von
Fahrten ist dabei gegenuber dem Funktionsumfang der Buchung per App eingeschrankt.

(2) Fur eine telefonische Buchung muss sich die Kundin oder der Kunde (,Anrufer”)
gegeniber dem Servicemitarbeiter am Telefon (, Servicemitarbeiter”) anhand bei der
Registrierung gemachter Angaben identifizieren.

(3) Um eine Fahrt anzufragen, muss der Anrufer den gewlinschten Abfahrts- und Zielort
nennen.

(4) Wenn der vom Anrufer gewlinschte Abfahrts- und Zielort innerhalb des Bediengebiets
und die Anfrage innerhalb der Betriebszeiten liegen, kann der Fahrgast im nachsten Schritt
weitere Angaben gegeniber dem Servicemitarbeiter zur gewiinschten Abfahrts- oder
Ankunftszeit, der Anzahl der Fahrgaste sowie Anforderungen an die Barrierefreiheit
machen.

(5) Sofern nicht bereits im Kundenkonto hinterlegt, sind Angaben zum genutzten
Fahrausweis je Fahrgast erforderlich, damit der Servicemitarbeiter das entsprechende
Tarifprodukt auswahlen kann.

(6) Fur eine telefonisch gebuchte Fahrt ist ein zum Zeitpunkt und Ort der angefragten Fahrt
gultiger Fahrausweis erforderlich, da telefonisch und im Fahrzeug kein Verkauf von VRN-
Fahrausweisen angeboten wird.

(7) Bei der telefonischen Buchung erfolgt die Prifung der Verfugbarkeit, die Auswahl
maoglicher Fahrten sowie die Buchung einer Fahrt im Dialog zwischen dem Anrufer und
dem Servicemitarbeiter.

(8) Dem Anrufer wird im ndchsten Schritt eine mindliche Zusammenfassung der gemachten
Angaben zur gewunschten Fahrt durch den Servicemitarbeiter gegeben.

(9) Durch die mindliche Bestatigung des Anrufers (,Fahrt anfragen®) gibt der Nutzer
gegeniber der rnv ein Angebot zur SchlieSung eines Beférderungsvertrages der
ausgewahlten Beférderungsdienstleistung ab.

(10)Als Ergebnis erhalt der Anrufer vom Servicemitarbeiter die Bestatigung der Fahrtanfrage
sowie die Informationen zum Ein- und Ausstiegsort, der voraussichtlichen Abfahrts- und
Ankunftszeit und dem ihm zugeordneten Fahrzeug. Dieser Vorgang stellt eine reine
formale Zusammenfassung der Buchungsanfrage fur den Kunden und noch keine
Annahmeerklarung zum Abschluss eines Beforderungsvertrags dar. Die angegebene
Fahrtzeit kann sich je nach Verkehrslage und Biindelung der Fahrt mit anderen Gasten
verklrzen oder verlangern.

(11)Sofern zu diesem Zeitpunkt keine Fahrt verfligbar ist, wird der Anrufer dartiber informiert.
Es entstehen keine Kosten; eine erneute Fahrtanfrage ist jederzeit moglich.

(12)Mit Fahrtantritt kommt zwischen dem Anrufer und der rnv ein kostenpflichtiger
Beforderungsvertrag zustande.

(13)Der Anrufer muss die Fahrt personlich antreten. Die Buchung ist nicht auf Dritte
Ubertragbar.

(14)Bei wiederholtem Nichterscheinen zur angegebenen Abholzeit am angegebenen Abholort
behalt sich die rnv vor, den Anrufer voriibergehend oder dauerhaft vom fips-Angebot
auszuschlieRen.
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(15)Die rnv behalt sich das dartber hinaus das Recht vor, Fahrgaste bei wiederholtem
Fehlverhalten von der telefonischen Buchung des fips-Angebots voribergehend oder
dauerhaft auszuschlielSen.

(16)Die rnv kann das Angebot der telefonischen Buchung jederzeit hinsichtlich Umfang und
Verflgbarkeit anpassen oder ganz einstellen.

§ 7 Fahrausweise, Aufpreis

(1) Far Fahrten mit fips ist ein zeitlich und rdumlich gultiger sowie ggf. entwerteter VRN-
Fahrausweis erforderlich. Der Kauf von VRN-Fahrausweisen im Fahrzeug ist nicht méglich.

(2) Zusatzlich zum Fahrausweis wird ab dem 01.06.2021 pro Fahrgast und Fahrt ein On-
Demand-Aufpreis (,Aufpreis”) gemals den VRN-Tarifbestimmungen erhoben. Dieser
Aufpreis muss Uber das fips-Kundenkonto bezahlt werden. Das Entrichten des Aufpreises
im Fahrzeug ist nicht méglich.

(3) In der fips-App besteht zudem die Mdglichkeit, Fahrscheine des eTarif zu erwerben. Fur
Kunden, die von dieser Méglichkeit Gebrauch machen, gelten zusatzlich die allgemeinen
Geschaftsbedingungen zum eTarif. Die jeweils aktuelle Fassung ist unter https://www.rnv-
online.de/tickets/tickets-unterwegs/etarif/ abrufbar. Die im Rahmen des eTarif angebotene
Bestpreis Optimierung ist beim Kauf von eTarif Tickets fur fips aktuell nicht moglich.

(4) Wird die Fahrt vom Nutzer oder Fahrgast vorzeitig abgebrochen, findet keine Erstattung
des geschuldeten Fahrpreises statt.

(5) Schwerbehindertenausweise mit entsprechender Wertmarke werden im Rahmen ihrer
Gultigkeit fur den Nahverkehr auch bei fips anerkannt. Fir Schwerbehinderte entfallt auch
der fur fips zu entrichtende Aufpreis. Hierfir missen Inhaberinnen oder Inhaber von
Schwerbehindertenausweisen mit entsprechender Wertmarke diesen einmalig elektronisch
unter der E-Mail-Adresse fips@rnv-online.de oder personlich in den ausgewiesenen
Registrierungsstellen zur Prifung und Registrierung vorlegen. Die Freischaltung erfolgt
analog der Giiltigkeit der Wertmarke zum Schwerbehindertenausweis durch die rnv und
wird im Kundenkonto hinterlegt.

§ 8 Beforderung, Kontrolle
(1) Der Kunde hat sich zum in der Buchung angegebenen Zeitpunkt am angegebenen
Abholort einzufinden. Sollte der Fahrgast nicht anzutreffen sein, besteht fiir den Kunden

kein Anspruch darauf, dass das Fahrzeug wartet oder der Fahrer Kontakt mit dem
Fahrgast aufnimmt.

(2) Eine Fahrt kann nur mit einem gultigen Fahrausweis gemafs den VRN-Tarifbestimmungen
sowie einer fips-Buchung angetreten werden.

(3) Zur Identifikation des Fahrgastes wird beim Betreten des Fahrzeuges vom Fahrer die
letzten vier Ziffern der Telefonnummer und/ oder die Initialen des Kunden abgefragt.

(4) Daruber hinaus erfolgt je nach VRN-Fahrausweis eine automatische Fahrausweisprifung
oder eine Sichtkontrolle des VRN-Fahrausweises durch den Fahrer.

(5) Wird die bei der Buchung angegebene Personenzahl bei Abholung Uberschritten, ist der
Fahrer berechtigt, Uberzahlige Personen von der Fahrt auszuschlief3en.

(6) Der Nutzer oder Fahrgast hat sich vor Fahrtantritt anzuschnallen und hat bis zur
Beendigung der Fahrt angeschnallt zu bleiben. Fir die Beférderung von Kindern bis 12
Jahren oder einer Gréf3e von bis zu 150 ¢cm gilt in den Fahrzeugen eine Kindersitzpflicht.
Einzelne Fahrzeuge verfligen zu diesem Zweck Uber Kindersitze fur Kinder ab ca. 9
Monaten, die bei der Buchung mitgebucht werden mussen. Ein Anspruch auf
Verfugbarkeit besteht nicht.
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(7) Im Falle einer Kontrolle hat der Kunde dem Fahrausweisprufer die gultige Buchung nebst
amtlichem Lichtbildausweis sowie den VRN-Fahrausweis zur Prifung zugdnglich zu
machen. Das Risiko fur den Nachweis der Gultigkeit liegt beim Nutzer.

(8) Fur den Fall einer Ticketkontrolle willigt der Kunde bereits jetzt ein, dass bei Vorliegen von
Zweifeln Uber die OrdnungsmafSigkeit des Tickets vom Prufpersonal eine Detailprifung
vorgenommen wird.

(9) Bei Vorliegen von Zweifeln willigt der Kunde darlber hinaus bereits jetzt ein, zunachst ein
erhdhtes Beférderungsentgelt gemald den jeweiligen Tarifbestimmungen und
Beférderungsbedingungen zu zahlen.

(10)Ein Anspruch des Kunden auf Schadensersatz wegen des mit einer Detailprifung in
Zusammenhang stehenden Zeitverlustes, insbesondere die Geltendmachung eines
etwaigen entgangenen Gewinns, ist ausgeschlossen.

§ 9 Stornierung durch rnv, Erstattung
(1) Buchungen kénnen durch die rnv storniert werden. Dies kann z.B. bei technischem
Defekt, Unfall oder gravierenden Verkehrsbehinderungen durch Stau oder
Witterungseinfllsse der Fall sein. Bei einer rnv-seitigen Stornierung der Buchung fallen fur
den Kunden keine Kosten an, ggf. bereits erfolgte Zahlungen werden erstattet.

(2) Aktionsguthaben, das dem Fahrgast von der rnv gutgeschrieben wird, kann nicht erstattet
oder ausgezahlt werden. Es kann nur im Rahmen des Kundenkontos eingesetzt werden.

§10 Zahlverfahren und Abrechnung
Fur die Zahlung des gebuchten Tickets gelten erganzend zu den oben beschriebenen
Bedingungen die nachfolgenden Regelungen.

(1) Der Kunde kann fir Bestellungen Uber das fips-Kundenkonto zwischen folgenden
Zahlverfahren wahlen:
e Bezahlung per SEPA-Lastschrift
e Bezahlung per Kreditkarte

(2) Andere Zahlungsweisen sind ausgeschlossen. Ein Anspruch des Kunden zur Teilnahme an
einem bestimmten der genannten Zahlverfahren besteht nicht.

(3) Die Rechnungsstellung erfolgt im Namen der rnv. Die Abrechnung erfolgt tUber den
Zahlungsdienstleister Stripe Payments Europe Ltd..

§ 11 Haftung der rnv und deren Dienstleister

(1) Die Haftung der rnv, ihrer gesetzlichen Vertreter und/oder Erflllungsgehilfen ist im Falle
einfacher Fahrldssigkeit bei der Verletzung nicht wesentlicher Vertragspflichten
ausgeschlossen und im Falle der Fahrlassigkeit im Ubrigen auf den vorhersehbaren und
vertragstypischen Schaden beschrankt. Wesentliche Vertragspflichten sind solche, ohne
deren Erfullung der Zweck des Vertrages gefahrdet ist bzw. auf deren Einhaltung der
Vertragspartner vertrauen darf. Dies gilt jedoch nicht im Falle der Verletzung von Leben,
Leib und Gesundheit sowie im Falle der Verletzung einer Garantie und der Haftung nach
dem ProdHaftG.

(2) Die rnv weist ausdrucklich darauf hin, dass Vertragspartner des mit Nutzung von fips
geschlossenen Beférderungsvertrags das jeweils beférdernde Verkehrsunternehmen ist
und die Beférderung ausschliefSlich zu den Tarifbestimmungen und
Beférderungsbedingungen des VRN erfolgt. Dementsprechend ist jegliche Gewahrleistung
und/oder Haftung der rnv wegen etwaiger Schaden, Beanstandungen oder
Reklamationen durch den Kunden hinsichtlich der aus dem Beférderungsvertrag
erhaltenen Leistungen ausgeschlossen, soweit die Beférderung nicht durch die rnv erfolgt.
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In diesen Fallen hat sich der Kunde direkt an das befordernde Verkehrsunternehmen zu
wenden.

(3) Die rnv Ubernimmt keine Gewahr fir die dauerhafte, ununterbrochene und stérungsfreie
Verflgbarkeit der fips-App. Dies kann zur voribergehenden Undurchfihrbarkeit des
Ticketerwerbs flhren. Fur Schaden, die aus einer Nichtverflgbarkeit der fips-App
entstehen, besteht kein Ersatzanspruch.

(4) Ebenso Ubernimmt die rnv fur die fehlerhafte, unvollstandige oder nicht erfolgte
Ubermittlung des fips-Tickets keine Haftung, sofern der Fehler nicht im
Verantwortungsbereich der rnv liegt bzw. dieser nicht von ihr zu vertreten ist.

§ 12 Sperrung
(1) Sollte die Zahlung des Kunden fehlschlagen, wird die Méglichkeit zur Buchung von
Fahrten im Kundenkonto gesperrt.

(2) Stellt der Kunde die missbrauchliche Nutzung seines Kundenkontos fest, ist er verpflichtet,
seinen Kundenkonto-Zugang bei der rnv zu sperren oder durch die rnv sperren zu lassen.
Bis zum Zeitpunkt der Zugangssperre bzw. der Vertragsbeendigung gilt jede weitere
Inanspruchnahme von Leistungen, die Uber das Kundenkonto des Kunden erfolgten, als
von diesem veranlasst.

(3) Bei missbrauchlicher Verwendung kann die rnv das Kundenkonto vortbergehend oder
dauerhaft deaktivieren. Dies erfolgt insbesondere bei wiederholten oder einzelnen
gravierenden VerstéRen gegen die Tarifbestimmungen und Beférderungsbedingungen des
VRN sowie dieser AGB.

§ 13 Kein Widerrufsrecht

Dem Kunden steht bezuglich der gekauften Tickets kein Widerrufsrecht zu, da gemals § 312 Abs.
2 Nr. 5 BGB die Vorschriften flr Fernabsatzvertrage keine Anwendung auf Vertrdge Uber die
Beférderung von Personen finden.

§ 14 Kindigung des Kundenkontos
(1) Der Kunde kann das Kundenkonto gegenuber der rnv jederzeit ohne Einhaltung einer
Klndigungsfrist elektronisch oder schriftlich kiindigen. Offene Forderungen gegentiber
dem Kunden (z.B. Abrechnung noch nicht bezahlter Fahrten) bleiben von der Kiindigung
unberlhrt.

(2) Aktionsguthaben, das dem Fahrgast von der rnv gutgeschrieben wurde, verfallt. Etwaiges
Restguthaben, welches durch den Kunden vorab kauflich erworben wurde, wird erstattet.

(3) Die rnv kann das Kundenkonto jederzeit per E-Mail an die vom Kunden hinterlegte E-Mail-
Adresse unter Einhaltung einer 14-tagigen Frist ordentlich kiindigen. Eine ordentliche
Kindigung erfolgt in jedem Fall, wenn der Kunde innerhalb von zwei Jahren keine Tickets
erworben und an seinen Vertragsdaten keine Veranderung vorgenommen hat.

§ 15 Datenschutz im Rahmen des e-Payment Service
(1) Die von lhnen angegeben Zahlungsinformationen umfassen je nach Zahlungsart
unterschiedliche Daten. Diese personenbezogenen Daten, die Informationen zu Ihren
Ticketkdufen sowie alle Anderungen werden zum Zwecke der Abwicklung der Zahlungen
und zum Forderungsmanagement von dem Finanzunternehmen Stripe Payments Europe
Ltd., 1 Grand Canal Street Lower, Grand Canal Dock, Dublin verarbeitet und genutzt.

(2) Fur den Fall, dass ein Kunde seinen Zahlungspflichten nicht nachkommt, werden seine
personenbezogenen Daten zum Zwecke des Einzugs der Forderungen (z.B. durch
Zahlungserinnerungen/Mahnungen) und der Durchsetzung der Forderungen (etwa im
Rahmen eines gerichtlichen Mahnverfahrens oder der Zusammenarbeit mit einer
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Rechtsanwaltskanzlei bei klageweiser gerichtlicher Durchsetzung) an die Paigo GmbH,
Gutersloher StralSe 123, 33415 Verl weitergegeben.

(3) Soweit Sperrlisten verwendet werden, werden Daten aus Sperrlisteneintragen sechs
Monate nach Fortfall des Sperrgrundes geléscht.

(4) Kunden konnen die erteilten o0.g. Einwilligungen jederzeit widerrufen, indem sie eine
entsprechende E-Mail an kundenservice@rnv-online.de senden. Nach Ausubung des
Widerrufsrechts ist die Nutzung des fips Angebots, insbesondere die Buchung von
Fahrten, nicht mehr moglich.

§ 16 Anderung AGB
(1) Die rnv ist berechtigt, diese AGB einseitig zu andern, soweit dies zur Beseitigung
nachtraglich entstehender Aquivalenzstérungen oder zur Anpassung an veranderte
gesetzliche oder technische Rahmenbedingungen sowie aufgrund der Anderung
hochstrichterlicher Rechtsprechung notwendig ist.

(2) Uber eine Anderung wird der Nutzer unter Mitteilung des Inhalts der gednderten
Regelungen an die zuletzt bekannte E-Mail-Adresse informiert. Die Anderung wird
Vertragsbestandteil, wenn der Nutzer nicht binnen sechs Wochen nach Zugang der
Anderungsmitteilung der Einbeziehung in das Vertragsverhaltnis gegeniiber der rnv in
Schrift- oder Textform widerspricht.

§ 17 Schlussbestimmungen
(1) Es gilt ausschlief3lich das Recht der Bundesrepublik Deutschland unter Ausschluss des UN-
Kaufrechts (UNCITRAL/CISG). Sofern der Besteller Kaufmann ist oder seinen Wohnsitz
aulBerhalb Deutschlands hat, wird als ausschlieRlicher Gerichtsstand der Sitz der rnv
(Mannheim) vereinbart.

(2) Sollten sich einzelne oder mehrere Bestimmungen dieser Allgemeinen
Geschaftsbedingungen als unwirksam, nichtig oder lickenhaft erweisen, so bleibt die
Wirksamkeit der Ubrigen Bestimmungen des Vertrags hiervon unberihrt. Die
Vertragsparteien werden die unwirksame oder nichtige Bestimmung durch eine solche
Regelung ersetzen bzw. die Vertragsliicke durch eine solche Regelung ausfillen, mit
denen der von ihnen verfolgte wirtschaftliche Zweck am ehesten erreicht werden kann.
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Datenschutz:

Die rnv verarbeitet personenbezogene Daten grundsatzlich nur unter Beachtung der gultigen
Datenschutzgesetze. Die Datenschutzerkldarung zu fips finden Sie unter fips.rnv-
online.de/Datenschutz.

Pflichthinweis nach § 36 VSBG:

Die rnv nimmt die Anliegen ihrer Kunden sehr ernst und bearbeitet diese sorgfaltig im eigenen
Haus. An einem Streitbeilegungsverfahren vor einer Verbraucherschlichtungsstelle i.S.d. VSBG
nimmt die rnv daher nicht teil. Sie ist hierzu im Ubrigen auch nicht verpflichtet.

Rhein-Neckar-Verkehr GmbH fips - AGB Seite 9



	Allgemeine Geschäftsbedingungen
	§ 1 Geltungsbereich
	§ 2 Vertragsgegenstand
	§ 3 Registrierung & Nutzungsvertrag
	§ 4 Softwarelizenz für die fips-App
	§ 5 Buchung in der fips-App
	§ 6 Telefonische Buchung
	§ 7 Fahrausweise, Aufpreis
	§ 8 Beförderung, Kontrolle
	§ 9 Stornierung durch rnv, Erstattung
	§10 Zahlverfahren und Abrechnung
	§ 11 Haftung der rnv und deren Dienstleister
	§ 12 Sperrung
	§ 13 Kein Widerrufsrecht
	§ 14 Kündigung des Kundenkontos
	§ 15 Datenschutz im Rahmen des e-Payment Service
	§ 16 Änderung AGB
	§ 17 Schlussbestimmungen


